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kannt ist seın aus dem Pfarrarchiv Hopsten geschöpifter Briefverkehr als dortiger Ptar-
rer, VOT allem MITt dem Münsteraner Generalvıikarıat: Nra—  ,
(356—76), S a91821 409—12) FEınen nıcht unwesentlichen Raum nımmt
hıer die Gründung eıner Junggesellenkongregation ein; deutlich wiırd ber uch Kıs
schulisches Engagement, wa in seiınem Briet VO März 184% die Regierung 1n
Münster 1ın der Angelegenheıt des Baues eıner Volksschule 1n Hopsten (Nr. 130,
311—16). Sehr wertvoll als Stimmungsbericht aus der Franktfurter Natıiıonalversamm-
lung 1st. außerdem eın Brief VO September 1848 Marıa Galen (Nr. 145,
346—50).

Es 1Sst eigentliıch überflüssıg, die bereıts ın den trüheren Bänden bewıesene editori-
sche Qualität och eiınmal betonen. Eıne wesentliche Hılfe 1in der Briefsammlung 1St
CS, dafß dıe dort erwähnten Namen un: ÖOrte durch Majyjuskeldruck 1mM ext hervorge-
hoben sınd SCHATZ

EVANGELISCH UN COKUMENISCH. Beıträge Zu 100jährıigen Bestehen des Evangelı-
schen Bundes. Hrsg. Gottfried Maron Kirche un: Konfession 25) Göttingen: Van-
denhoeck Ruprecht 1986 60%
Unter der Herausgeberschaft des Präsıdenten des Evangelischen Bundes, des Kıeler

Kirchenhistorikers Gottfried Maron, 1sSt dieser stattliıche Band ZU 100jährıgen Beste-
hen der genannten Institution veröffentlicht worden. Er vereinigt 55 Aufsätze, dıe
fünf Gruppen zusammengestellt sınd In der ersten Gruppe („Anreger und Fortfüh-
rer finden sıch biographische un kirchengeschichtliche Porträts tührender Gestal-
ten aus der Geschichte des Evangelischen Bundes Beyschlag, Haupt, Fendt,

Bornkamm, ucker) Dann tolgen der Überschrift „Werden un: Wandel“
sıeben Beiıträge ZUuUr Geschichte des Evangelischen Bundes un des Verhältnisses Z7W1-
schen den Konfessionen in Deutschland. Es tolgt iıne Gruppe VO Autsätzen („Ver-
bände un: Dienste”), in denen ZU eınen die Beziehungen des Evangelıschen Bundes

verwandten Bewegungen in anderen Ländern un ZU anderen die usammenar-
eıt des Evangelıschen Bundes miı1ıt verschiedenen Instiıtutionen der Evangelıschen Kır-
che beschrieben werden. In cht weıteren Autsätzen („Hauptsachen un Kernfragen”)
geht konkrete Problemftelder, dıe 1m ontext der Konfessionen, ın denen S1e the-
matısıert werden, ihr spezifisches Gepräge haben ber 1im Wandel der Be-
zıehungen der Konfessionen untereinander sınd uch die Akzente verändert worden,
dıe dıese Themen 1m Leben der Kontessionen tragen. Zu den Problemteldern gehören
das Eheverständnıs, der Umgang miıt den Publikationsmedien, dıe kirchliche Sozıal-
lehre Uun! die Kontessionskunde. Schließlich vereınt dıe letzte Gruppe („Verstehen un!
Verständigung ) Beıträge Themen der heutigen ökumenischen Theologıe. Der
Band ist eıne reiche Fundgrube kiırchen- un! theologiegeschichtlicher Intormatıion
un: an Außerungen über das Verhältnis der Konfessionen zueinander. Dabeı 1sSt
nıcht verwunderlich, da die verschiedenen utoren eıne unterschiedliche Öökument-
sche Eıinstellung erkennbar werden lassen. Eınıge zeıgen sıch der Katholischen Kırche
gegenüber otften un: zeichnen das Verhältnis der Evangelischen Kırche ihr 1n her
freundlichen Farben. Andere lassen keinen Zweıtel darüber aufkommen, daß s1e die
Grundoptionen der Katholischen Kırche tür unannehmbar halten. Dies 1St 1ın den be1i-
den Texten besonders deutlich, die über alle historischen Erörterungen hınaus die
Frage ach dem Verhältnıis der Evangelischen un: der Katholischen Kırche zueiınander
systematisch angehen. Der iıne STamMmML VO (Jrass („Was uns eınt und W as uns

trennt. Zum evangelisch/katholischen Verhältnis“”, SEr faßt seiıne Überlegun-
SCH 1in diese SÄätze: „Wır können un! wollen nıcht zurück hınter dıe Reformatıion,
weder durch Wiederaufrichtung eınes VO Laıen unterschiedenen geweihten Priester-
tums och durch Wiedereinführung eınes gottesdienstlichen Kultmysteriums und ent-

sprechender sakraler Einriıchtungen un: Verrichtungen, och durch Einführung einer
hierarchischen Kirchenverfassung miıt apostolischer Sukzessi0n, MmMI1t Jurisdıktions- un
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dieser Welt der Protfanität dennoch die rettende Botschaft VO (sottes Gnade und Liebe
1n Jesus Christus verkündıgen, durch Wort un “ Tat: Das 1sSt hne Sıcherung durch
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das sakrale Netz un das autoriıtär-institutionelle (Jerüst keıne leichte, ber doch eıne
schöne Aufgabe uch das Urchristentum mu{fste hne diese Sıcherungen auskommen“

Der zweıte systematısch gehaltene Autsatz 1St VO Müller geschrıeben
worden un: tragt den 'Tıtel „Kirchen 1im Wıderspruch” CS Er spricht VO Wı-
derspruch (sıc!) „zwıschen den Konfessionskirchen 1m Kirchenbegriff, 1mM Verständnis
VO Wort un: Glaube” Dieser Wıderspruch mMUSsse „deswegen alle FEın-
heitssehnsucht schart herausgestellt werden, weıl ihm das Verständnis des Christen-
LUMmMS un! der christlichen Wahrheit überhaupt hängt” Für eınen evangelischen
Chrısten bedeute dies „Der Zielkonflikt MUu: ausgetragen un der Widerspruch ZW1-
schen den Kirchen lange ausgehalten werden, bıs INa  — sıch auf dem Boden der einen
Wahrheıit des Evangelıums die Hand reichen kann

Irotz dıeser überaus deutlichen un: ökumenische Hoffnungen nıcht gerade beflü-
gelnden Außerungenu der Band 1im SanNnzCh VO'  — dem ernsten Wıllen des Evangelı-
schen Bundes, Wahrung se1ines reformatorischen Erbes einen konstruktiven

LÖSERBeıtrag ZUuUr Annäherung der christlichen Kirchen eısten.

FLEISCHMANN-BISTEN, WALTER/GROTE, HEINER, Protestanten auf dem Wege. (je-
schichte des Evangelischen Bundes (Bensheimer Hefte 65) Göttingen: Vanden-
OeC| Ruprecht 1986 239
Am Oktober 1886 wurde ZUur „Wahrung der deutsch-protestantischen Interessen“

der „Evangelische Bund“ gegründet. Er blickt Nnu auf das Jahrhundert seiner Ge-
schıichte zurück. Es legte sıch nahe, In diesem Jubiläumsjahr die wechselvolle Ge-
schichte dieser Institution erforschen un: testzuhalten. Z/weı Mitarbeiter des
„Konfessionskundlichen Instituts”, das der Evangelische Bund ın Bensheim unterhält,
haben sıch dieser Aufgabe aNngCENOMMECN. Fleischmann-Bisten, derzeıt Generalse-
kretär des Evangelischen Bundes un: Geschäfttstührer des Bensheimer Instituts, SOWI1Ee
H. Grote, selmt 196/ wissenschafrtlicher Reterent für Kirchenrecht un Sozialge-
schichte. Die Vf£f£f. haben den beschreibenden Zeitraum ın rel Etappen eingeteılt.
Dıie reicht bıs ZU nde des Ersten Weltkriegs und umgreıift die Gründungsphase
un: die Wegstrecke, die Zzwelte betrittt die eıt der Weımarer Republık und des
50R rıtten Reichs, die drıtte schliefßlich beleuchtet die 4.() re se1it dem Kriegsende
bıs ZUr Gegenwart. Den ersten un den dritten Zeitabschnitt hat nachgezeichnet,
den miıttleren F Miıt eıner respektablen Aufrichtigkeit haben die Vtt ıhre Erkennt-
nısse mıtgeteılt. Eintach un selbstverständlich 1St 1es zweiıtellos nıcht SCWESCNH, da die
Geschichte des Evangelıschen Bundes neben hellen uch viele dunkle, ja tiefdunkle Se1-
ten autweist. Sıe stellen die Geschichte freimütig dar, sınd 1m Werten des Dargestellten
zurückhaltend un bemüht, die Entwicklungen 1m Evangelischen Bund verständlich
machen. Dıiıes geschieht Zzu einen dadurch, dafß dıe vielfachen Verflechtungen dieser
Institution mıt der jeweıligen Sıtuation der Evangelischen Kıirche un!: mI1t der gESAML-
gesellschaftlichen Sıtuation ın Deutschland aufgedeckt werden, zZzu anderen adurch,
dafß dıe Beıträge der dıie Arbeıiıt des Evangelischen Bundes prägenden einzelnen Persön-
lıchkeiten herausgearbeıtet werden. Es tällıt auf, iıne Ww1€e große gestaltende Kraftt den
vielen Kirchenmännern, dıe sıch 1mM Evangelischen Bund verantwortlich engagıert ha-
ben, eıgen WAar. Miıt dem vorlıegenden Buch 1St den Vftt gelungen, eıne wichtige 5E
nıe der NEUETEN (evangelischen) Kirchengeschichte verläßlich darzustellen.

LÖSER S;}

LEHRVERURTEILUNGEN KIRCHENTRENNEND? Rechtfertigung, Sakramente und
Amt 1mM Zeitalter der Retormatıion un heute. Hrsg. Karl Lehmann und Wolfhart Pan-
nenberg (Dıalog der Kırchen Freiburg/Göttingen: Herder/Vandenhoeck Rup-
recht 1986 200
Dieser Band dokumentiert die Arbeıiıt der „Gemeıiınsamen ökumenischen Kommıis-

S10N , dıe anläfßlich des Papstbesuches 1980 1n der Bundesrepublik Deutschland durch
die Deutsche Bischofskonterenz un: den Rat der EKD eingesetzt wurde un! die sıch
als zentrales Arbeitsfeld dıe Überprüfung der wechselseıitigen Verwerfungen, dıe sıch
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